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Die an der Börse kotierte Liechtensteinische Landesbank AG (LLB) gehört mehrheitlich dem Land Liechtenstein 

und trägt mit ihrer Dividende auch zum Staatshaushalt des Landes bei. Im letzten Jahr hat sich der Kurs 

erfreulich von CHF 71.50 auf CHF 83.80 entwickelt. Gestern lag der Schlusskurs auf CHF 93.40 und hat somit 

weiter zugenommen, was sehr erfreulich ist.

Die Dividende wurde in den letzten Jahren ebenfalls stetig erhöht. Die Dividende pro Aktie lag für das Jahr 2022 

noch bei CHF 2.50, 2023 bei CHF 2.70, 2024 bei CHF 2.80. Für das Jahr 2026 ging die Regierung im Bericht 

und Antrag Nr. 74/2025 von einer Zunahme des LLB-Dividendenertrags in Höhe von CHF 1,7 Mio. aus. Auf der 

Homepage von Finanz und Wirtschaft ist ebenfalls zu lesen, dass die auszuzahlende Dividende auf CHF 2.90 

pro Aktie geschätzt wird. In der Medienmitteilung der LLB vom 20. Februar 2026 informierte die LLB nun, dass 

die Dividende stabil bei CHF 2.80 bleiben soll. Dazu habe ich folgende Fragen:

* Aufgrund von welchen Informationen ging die Regierung ursprünglich davon aus, dass die Dividende der 

LLB erneut erhöht wird?

* Wie reagiert die Regierung auf die voraussichtlich gleichbleibende und somit tiefere als budgetierte 

Dividendenzahlung der LLB?

* Das Land Liechtenstein ist Mehrheitsaktionär der LLB. Wird das Land Liechtenstein an der 

Generalversammlung einen Erhöhungsantrag bezüglich Dividendenhöhe stellen?

* Die LLB-Aktie gilt als Dividendenpapier. Die Dividendenrendite lag in den letzten Jahren typischerweise in 

einem attraktiven Bereich, oft zwischen 3% und über 4%. Die aktuelle Dividendenrendite (Stand Februar 

2026) wird mit circa 2.91% bis 3.00% angegeben. Wie steht die Regierung Liechtensteins zu dieser 

Entwicklung?
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